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chicomes), und im Herzogthume der Herzog (Dux), dns Dber-

haupt und der Heerbanngführer. jedem Grafen unterftanden in

allen Onuen die Gentenenvorfteher und die Defane nl$ Linterge-

bene .’).

Mit der vollendeten Ausfcheidung eigener Herzogthümer und

Markgraffchaften, und mit der Erhebung der Herzoge ımd Mtark-

geafen zu feloftftändiger Herrfchaft fehwindet bis zum Ende des

eifften Sahrhunderts mit den Namen der uralten Oraffchaften und

Saue nuch die Gnuenverfaffung feldft. Die Grundzüge diefer Urs

einrichtung find jedoch Heut zu Tage noch in der Steiermark: fennt-

Yich geblieben.

Folgende Graffehnften und Gaue in der Gteiermark find von

den früheften urfundfichen Nachrichten an erweislich; von denen

wir auch alle bis zum GSchluffe des zwölften Sahrhunderts urkund-

Yic) befannten Wäaffer, Berge, Gegenden, Thäler, Burgen und

Drtfchaften angeben wollen. Wir gehen von Süden nad Norden

don der untern Mark in-das Dberland hinauf.

Der Saangau, Saanthalgan, Comitatus, Pagus Seu-

nae, Sounae, Sovnae, Marchionatus Sovne.

Der Saangau erftredte fi) von den Quellen der Saan big

an die Sottla, und son der Save bis an die Bergkette der Mintel-

.berge, de8 Donatiberges, des Votfches, und an jene Hügelreihe,

welche fich zwifchen Gonowit und Hohene? von dem Votfchberge

aufwärts an den Bacher anfchließt, auf den Höhen des Bacher-

gebirges nordwejtlich hinab zur Drau bei Buchenftein und Unter-

drauburg, und auf der Felfenkette des Urfuln- Berges füdweftlich

hinab bis wieder in dns innerfte Sulzbady zurüd, Im Süden

und Siüdweften umgaben den Saangau die Landtheife von Car-

niolia oder Krain, oder von der Krainermark, und im Nordie-

ften der farantanifche Saunthalgau. Von den Quellen der Gottla

Bis auf die Höhe des Bachers find die Gränzen diefeg Onues

fehr fehwer zu beftimmen. Schon feit dem frügeften Altertdume,

in der griechifcehen und römifchen Geographie hatten fich durch

diefen Theil des untern GSteirerfandes die Öränzen zwifchen No-

ritum und Pannonien, nach einer nicht mehr genau zu bezeich-

nenden Linie gezogen, fo daß die von dem Bachergebirge nach

Süden zu nbfallende Hügelreihe zwifchen Gonowiß, oder Win:

 

2) Du-Cange, Glossar, II, 825.



33

difch - Feiftrig und Hohenerf die ungefähre Theilung gemacht, und

das Städtchen Eily, die alte Stadt Celeia, immer für eine no=

rifhe Stadt gegolten hatte, Senfeits diefer Hügelreihe nun

im Dften begränzte der Zitilinesfeldgnu den Ganangau.

Die urkundliche Topographie des Sanngaues vom neunten

bis in dns dreisehnte Jahrhundert it folgende:

In Acht,
Alben, in Alben (Alpen, Bezirk

Windifch - Feiftrig).
Berdiz,
Blanchensteine, WVlaneistaine

(Schloß u. Bez. Planfenftein).
Bonikel (Parochia, Pfarre Po-

nigl, St. Martin im Bez. Neis
fenftein).

Bontea (ein Bach im Eillierkreife,
nach heutiger Benennung undbes
kannt).

Bozonich,

Brettenbuch.

Bukowiz (Bufowißberg, in der

Pfarre St. Peter b. Königsberg).
Caverz (MWerza).
Cedraz,

Chaflen,
Char (Karmsgraben).
Chestenbach (Koftnißabadh).
Chlagmouz,

Chlenowa (Slenosoberg).
Chobinlach (bei Gonowiß).
Chodingia (Fluentum, Ködnig-

bach im Gillierfreife und bei
Gilly).

Chodinix (Kofchnizbach).
Chose (Parochia, und Chotse,

Kötfh, zwifchen Marburg und
Windifch- Feiftriß).

Chotuna (sielleiht Koth, Koth-
Dorf im Bezirke und Landge-
richt Gonowiß; oder Ober- ı,
Unter-Kötting bei Eilly.

Chreinen (Krainfchigfa).
Chreinen apud Lubozlaw (Sub:

nißen?).
Christantal, villa (Kriftanserch).
Chuetal (aud) Chalop in Pro-

vincia '['yver),

Seid, d. Steiermarf, — IL BD,

Chungesberch, Chungesperch
(Königsberg, windifch; Kuns-
berg, Gegend und Nuine eines
alten Schloffes nordöftlich von
Hörberg, im Berirfe Wifel).

Cilie (Pernhardus.de Cilie, wahr-

foheinlich der Ort Eilly, zwifchen
1140 und 1165).

In Cletich (Kladin).
Copriunice (Kopreiniß, St. Ma-

via in [windifch] Kopriunza,

im Bezirke Hörberg).
Copriunice (Fluentum, Kofchniz-

bad), Koftnizabach, Koftreiniß).
Cuom (Kumenberg).
Dachsenperge infer, et super.

Danslosdorf.
- Dobringe (Dobeina).
Dobrintendorf (Dobritfchendorf)-

Dobrovitz (Dobrosa).
Dolinach (Dollah in der Pfarre

St. Veter im Saanthale).
Dornberch(WeingebirgDornberg)-

Drinhoven.

In Eben.

Erlau (vertex montis, Oränzhöbe

des Sulzbacherthales im Bezirte

Oberburg).
Erlach.
Eseldorf (vielleiht Efeldorf im

Marburgerfreis).
Eschental.
Eumiz,

Feustritz superius et inferius

Burg Feiftris, Stadt Windifch-

Seiftriß, und Ober Feiftriß).

Frazlau (Ecelesia S. Mariae,

Sraflau, Marftfled. and. Saan).

Fridelins hofsteten, ; i

Gelowe superior et inferior

(Sılora?).
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Gliniz (Klangberg im Bez. Lem-
berg; oder Gline im Bez. Sa-
ne; oder Glinejame im Bez.
Meichfelftätten).

In Golz (Gollitfhhof bei Gono-
wiß?).

Gonovitz, Gonnovitz, Gunivitz,
Pagus et Parochia ( Matft-

flecfen und Schloß Gonowiß).
Graeznich. \

Grassenich rivus (Grafchnigbach
bei Gayrach, oder Gemeinde Ora=

his im Bezirke Gonowiß).
Grade (Villa, Gradam:&a bei

Gonowiß),
Gravenstul.

Gschsitz.
Gündramstorf (bei Seiz, vielleicht:

Sattersdorf im Bezirfe Go
nowiß).

Gyrium in Marchia situm (Ga 9:

rad, Geyrad, Dit eines ches

maligen Karthäuferflofters, heut

zu Sage ein eigener Bezivh wit
Parre St. Leonhard).

Haslach,
Heggenberg Schloß bei Stanz»
Heileck (sielfeicht Heilenftein

an der Saar, im Bezirke Neu-

Elofter).
Herberg (Hörberg, Bez. mit gleiche

nam. Marftflefen und Schloffe).
Hinderberge.

Hohenekke (Parochia, Pfarre St.

Bartholomä, Marktflecken Hoches
nef zwifchen Cilly und Gonowiß
im Bezirke Weichfelftätten).

Holertal.
Jurissendorf (Suritfchendorf, Bes

zirt Burg Feifkib).
Lachornitz.
Lapniach (2aporie bei Studeniß).
Lasnitz Villa (Laßnigbad) ift

im Bezirfe Stattenberg).
S. Leonardi (Ecclesia — ©&t,

Leonhard bei Oberburg ?).
Lescenech (Lefchin im Bez. Stat-

tenberg, oder Ober= und Inter
Köfhnig im Bezirke Burg Seis

friß),

Lieuberch (entweder Schloß Lem-
berg zwifchen Neuhaus und 9o-
henek, oder Marktflecken Cem-
berg im Bezirke Planfenftein).

Leunawitz (Leyaß ?).

Tewenbach.
Leweintham.

Loke, superior et inferior (Lofa

in der Pfarre Trifail, oder Lad,

Schloß und Herrfchaft).
Lonke (sielleiht Loher im Bes

zivfe Landsberg, oder Weichfel-
ftätten, oder Candof bei Eilly).

Lonisperg (Schloß, Marftfleden u.
Herifh. Windifchlandsberg).

Losegk (Vertex montis, Gränz-

höhe des Sulzbacherthales).
Lubomeriach.
Malchen (sielleiht Malifamen

bei Ropreinis im Bezivfe Neis

henburg, oder Mallahorn im

Bezirfe Gonowiß?).
Makoyr.
Marchwartzdorf (apud aquam

Oplonitz. Marquisdorf, Öes

gend der Herrfchaft Oplotnig am

Oplotnisbade).
Markowitz (Mocchendorf, oder

Marchetzkavess).
S. Martini eccelesia (St, Martin
am Baher?). .

Meran, Gegend bei Geiz.
Meroewen (vielleicht St. Marain

bei Exlachftein).
Monparis (Schloß, Marftfleden u.

Herifchaft Montpreis),
Neunwendorf (Neudorf in den

Bezirken Wifell, Neifenftein,

Manfenftein und Gonowiß).
Neplietz.
Nirine (Fluentum,vielleicht Neu-

nißbach oder Niftrabad)).
Obernburch (Oberburg, Schloß,

Marktflesfen und Herrfchaft im
Saanthale).

Obernburgk.
Odemut (Dttemna, im Bezirke

Lemberg).
In Oeter (Dedenfeld in der Pfarre

Kirk?)
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Oglan.
Ogvania (fluentum, wahrfceinlich
Fautfhbach zu St. Peter im:

Defanate Peillenftein im Gillier-
freife).

Oplonitz (Villa Oplotniß, Schloß

und Herrfehaft bei Gonowig am
Fufe des Bachers).

Oplonitz (aqua, quae dieitur;

DOplonisbacd) an Der Südfeite Des
VBachers).

Pabresach (Babrifach b. Studeniß).
Praproten (PBrapretno in den Bes

ziefen Geyrach oder Pragwald).
Planinich (Villa vinearum, bei

GSeyrach, wahrfheinlich Planinz

im Bertife Montpreis).
Pilstein, Bilstein (Windifch : Pil-

sten; Peilenftein, Schloß,

Marftfleefen und Herrfihaft im
Bezirke Drachenburg).

Pirch (Villa, Birk und Birfdorf

bei Hörberg).
Pischoffesperch (stell, Bifchof-

dorf bei Weichfelftätten, oder Bd i-

fhofsderg bei Windifchlands-

berg ?).
Poeksruck.

Poltschach (PBittfhadh).
Polz (©. Balfabac) b. Pragwald?)

 Polzenperg.

Preitenbuch (Breitenbach) im Bes
jirfe Windifch-Feiftriß).

Pruzer (Provas im Bezirke Plan-
fenftein).

Pselinitz.

Puch (Villa).
Pucholochz (bei Studeniß).
Puchperch (Pouchperchb, Sad)-

fenfed, Buchberg auch bei Tif-
fer, Wifel und Oberpulzgau).

Puchsen.
Purch, Pourche.

Ragotz (Villa. Vielleiht Nasko-
veb im Bezirfe Gonowiß, oder
Nagosnik in den Bezirfen O=
berpettau und Wurmberg).

Haayne (Castrum, Schloß u. Städt:
hen Naan an der Saye),

Reichenstein (Reichenftein, Öe:
gend des Bezirkes und der Pfarre
Neichenburg).

Retayach.
Richenburg, Riechenb. (Schloß,

Marktflecken und Herrschaft Weis
Henburg an der Save).

Rinderspach.
Roas, Rohatz (Schloß, Maxftfle-

en und Hof Nohitfch).
Rortal.
Savoe, Sayefluß.
Sachsenvelde, circa Sachsenvel-

de (Marft Sachfenfeld im
Bezirke Neucilly).

Scalak , Scalach (wahrfcheinlich

Sfalis, windifcd: Scalla, Pf.

St, Georgen in Sfalis, im
Bezirke Wöllan im Schallathale).

Schaleck (Schloß und Herrfchaft
Schalteim Schallathale).

Scheyr (Maria Scheuern im Bes
zirke Caad, auch Scheuerndorf).

Schoema, aqua.

Schoenek (Schloß, öftlich 9. Fra:
lau bei Heilenftein).

Schoninstein (Schloß, Mazxttfles

cken und Herrschaft Schönftein
im Schallathale).

Schwarzenprunne (Schwarzenb.
Bezirk Ofterwiß).

Seuneck (Schloß u. Herifchaft S as

nee im Saanthale bei Fraßlau).
Sinzinberge (Sittnigberg bei Wis

fell?).
Sirdosege.
Siz, Size (Villa S. Joannis de

Savina). Sitze, Seits (sorma=

lige Karthaufe mit der Kirche St,

Sohann im Iohannisthale).
Slage.
Sleife.
Snitzersdorf.
Soune, Souna, Sountal, Seuna

Saanfluf).
Aa— Gau, Savefluß.

Stadeich (Stattenb. altes Schloß ?).

Staensendorf (Stenißen im Bes

zirfe Weitenftein).

Br



36

Steindorf (wahrfheinlih Stein:
Dorf im Bezirke Stattenberg, in
der Pfarre Mannsberg).

Stragomsdorf (vielleicht eines der

viel, Strafche im Eillierfreife).
Stermitz (in den Bezirken Gono=

wis und Oberroditfch).
Studenitz (Castrum, Schloß und

Bezirf StudenisimDranthaleam
Motfehberge, ehedem Nonnenftift

Mariagnadenbrunn, Fons
Gratiae).

Sulztpach (Sylva quae dieitur,

Sulzbad) mit eigener Pfarre

im Bezirke Oberndurg).
Sibanich (Sibifa?).

Teeramperch (vielleicht Termofihi-
fche, Terkfogowa?).

Tal major.
Thourme (Thurn bei Sfalis).
Toplitz (Bad bei Tiffern).
Torichendorf, Torischend. (Xo-

risfo? bei Windifchgraß).
Trakenberch (Schloß, Marktfle-

fen Drahenburg, zwifchen
Peilenftein und Hörberg).

Trevul, (Zrifail, Provinzia Tre-
vul, Ecclesiain Trevol— Tre-
vol, aqua, quae dieitur, wahr=

fcheinlich der Trifailbach im
Bezirke Pragwald).

Troge, superioret inferior (Trio:
enthal? im Bezirke Montpreis).

Tyver (Tiver) (Schloß, Marft
Tüffer an der Saan, unter
halb Eilly).

Vallis St. Joannis (Ktlofter Seiß).

Vedovi, unterhalb Scik,
Voytwein (sielleicht Voglaine im

Bezirke Süffenheim).
Vudina (vielleicht Videm an der

Saye, Pfarre St. Rupert, weil
es in der Arfunde vom 3. 895
neben Neichenburg und dem Sa-
sefluffe genannt wird).

Wart.
Weidiz, Wides (bei &onowiß,

Weidefch).
Windischgrace (Städtchen Win-

dVifhgraK an der Mifling).
Wisen.

Witenstaine (Schloß und Marft
Weitenftein).

Witwin (Voytwein).
Woderis primumet VVoderis se-
cundum (Wiederdries im Bes
zirfe Nothenthurm bei Windifch-
graß).

Zabel.
Zaltz.
Zmivritz (Zevoweß in den Berir-

fen Neifenftein, Exlachftein, Ster=

mol).
Zode (fluentum) Zotle (Sttla=

bach, Sottlaflüßchen am öftlichen
Suße des Donatiberges entiprin=
gend, und Gränzfcheide zwifchen
Steiermark und Kroatien).

Zwuchdol.
Zuchedole (Suchadolle im Be:

zirfe Manfenftein).
Zwen.

Zwigenitz inferior et superior.

Aeber die Grafen diefes großen und wichtigen Gnues find

wir gar wenig unterrichtet. Um dns Sahr 395 ift der faranta-

nifche Landesedfe Walthun in den Gegenden an der Cave zu

Surffeld, Neichenburg und bei Bidem (in der Graffchaft Luitpoldg
gelegen) reichlich befchenft worden. Somit wäre Luitpold der Al-
tefte Onugraf de$ Snangnueg, den wir kennen; weffen Gefchlech-

tes aber diefer gewefen fey, ift unbefannt. Nachher darf man mit
einiger Wahrfcheinfichkeit den obgedachten Walthun und deffen

Nachkommen dnzu rechnen; non welchen die Grafen an der Saan

Wilnelm I, und Wilhelm IL. (3.970 — 1055), der Oemahl der Grä-
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fin Hemma von Peilenftein, angeblich abjtammten; und welche im

&. 1015 und 1028 eben in diefem Oaue ander Snan, Snpe, Sottla,

Nirine und zu Drachenburg mit Land und Leuten befchenkt wor-

den find Y, Mit der ganzen untern Karantanermark kam endlich

much diefer Gau in die Hand Wirhelms, Grafen von Weimar

und Drfaminde (S. 1062), und der zu ihn verwandten Nachfol-

ger: Wlrich (bis zum $. 1070), Ulrich I. und Popypo Star-

hand big ungefähr $. 11245 wornac) die Grafen von Hohen:

warth aus dem baionrifchenzHaufe Andechs, Pilgrim der Vater

und Günther der Sohn, folgten; von diefen ift fodann die ganze

Mark an den Markgrafen von der Gteier, Dttofar VIL, 5. 1138

— 1148, gefommen.

Der Gau Zitilinesfeld, oder Der Gau an der untern

Drau (Pagus Zitilinesfeld) der Gau von Marburg und

Pettau (der Pulsyan).

Diefen Gau umfehkieht die Gebiraskette der Kalles, des Do-

natiberges, des Wotfches, die Hügefreihe zwifchen Windifch-Feiftrig

und Hohene, der Bacher big Hinauf gegen Buchenftein und Uns

terdrauburg und die Drave mit ihrem rechten Ufer big zur Oränze

des Landes bei Sauritfch. Sn den Tagen der Gauenverfaffung

begrängte ihn füdfich und füdweitlich der Saangau *), weftlich der

Saunthalgau Karnntaniens. Db in Nordoften der an der Pinte,

Sala, Güng und Kanifcha gelegene flaninifche Comitat Dudleipa?

ift zweifelhaft 3). Sn Norden feldft begränzte diefen Gau mit dem

Yineen Drauufer das flovenifche Hügelland zwifchen der Mur und

Drave und dns weitausgedehnte Thal der Peßnis, Bis zu deren

Sinmindung in die Drau bei Friedau und Snuritfch, oder der

fogenannte Botfcehgnu.

Die mittelalterliche Topogenphie des Draugaues oder Ziti-

Linesfeld ijt folgende:

2) Archiv fe Süddeutfcht. I. 243 — 229. — Eichhorn Beite, 1. 180. 186. —

Suvavia, Anhang. p. 166.

>) Diefe Zufammengränzung beider Gaue tft in einer Urkunde vom 3. 980

beftimmt ausgefprochen. Archiv f. Süddeutfähl, IL p. 222.

3) Zuvavia, Anhang. p. 16 und 117. In, partibus Sclaviniensibus in Co-

mitatu Dudleipa vocato in Ruginsfeld. — In eodem comitatu ad aquam,

quae dieitur Knesacha (Güns= oder Kaniihabadh).


